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Liebe Mitglieder und Förderer 
unseres Vereins,

ein weiteres Jahr geht wieder zur Neige und man hat 
das Gefühl, als würde die Zeit im Fluge vergehen. 
Dieser Eindruck ist vielleicht auch dadurch beein-
fl usst, dass im Verein immer neue Aufgaben erfüllt 
werden müssen und dieses mit neuen Impulsen 
verbunden ist.

Nachdem in diesem Jahr keine Baulichkeiten mehr 
umgesetzt werden müssen, haben sich neue gesell-
schaftliche bzw. sportpolitische Aufgaben für uns 
gestellt, die in Verbindung mit dem Flüchtlingspro-
blem stehen. 

So haben sich unsere Fußballabteilung und die 
Mitglieder der Circusabteilung der Aufgabe ver-
schrieben, hier etwas für die Integration der zu uns 
gekommenen Flüchtlinge zu tun.
Dieses erfolgte bei den Fußballern mit Trainings-
angeboten und Spielverabredungen von spontan 
zusammengesetzten Flüchtlings-Mannschaften in 
Verbindung mit unseren Jugendmannschaften 
höherer Klassen.
Andererseits hat die Circusabteilung die Initiative 
ergriffen, indem sie in der Flüchtlingsunterkunft 
auf dem Volksfestplatz ihre Fähigkeiten zur Schau 
stellt und junge Flüchtlinge mit in die Vorführung 
einbezieht, um so zu einem harmonischen Mitein-

ander beizutragen. Alle diese Initiativen erfolgen 
ehrenamtlich von den Mitgliedern der genannten 
Abteilungen, wofür ich sehr dankbar bin. Positive 
Pressemitteilungen über dieses Engagement stellen 
so gleichzeitig Werbung für unseren Verein dar. 
So werden wir auch in Zukunft nicht rasten und uns 
den neuen Aufgaben stellen.

Abschließend hoffe ich, dass Sie bei Ihren sport-
lichen Aktivitäten in unserem Verein in diesem Jahr 
viel Freude hatten und wünsche Ihnen für das kom-
mende Weihnachtsfest geruhsame Tage sowie einen 
harmonischen Übergang in das neue Jahr, in dem 
Sie dann wieder nach Ihrem eigenen Ermessen Ihren 
sportlichen Aktivitäten nachgehen können.

Ich sage allen Helfern, Übungsleitern, unserem 
Sportlehrer, unserem Platzwart und allen darüber 
hinaus ehrenamtlich Tätigen in unserem Verein 
herzlichen Dank für Ihr Wirken in diesem Jahr und 
hoffe, dass Sie sich auch für die kommende Zeit 
wieder in altbewährter Weise zur Verfügung stellen.

Mit sportlichem Gruß 

Ihr Arnold Falk, 1. Vorsitzender 
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 ■ Unser Austausch mit dem 
Cirkus Flik Flak

Auf unserer ersten Circus-Tournee im letzten Jahr 
konnten wir eine Freundschaft mit dem dänischen 
Jugend-Circus „Flik Flak“ in Odense etablieren, die 
wir in diesem Jahr weiter ausbauen und vertiefen 
konnten. Ende Juni besuchten uns 27 junge Flik 
Flaker und gaben zwei hinreißende Vorstellungen 
in unserer Halle und zwei weitere für die Grund-
schule Lauerholz, auf deren Wiese sie zelten durften. 
Gemeinsame Circus-Spiele mit den Charivaris und 
eine Stadtführung nebst Hafenrundfahrt rundeten 
das Programm ab und führten zu dem Beschluss  
„Wir müssen mehr gemeinsam machen“.

So machte ich mich am Ende der Herbstferien auf 
den Weg, um mit 15 Charivaris im Alter von 11 
bis 19 Jahren und 35 Flik-Flakern und der dortigen 
Circus-Direktion eine gemeinsame Halloween-
Grusel-Show auf die Beine zu stellen.
Freitagnachmittag trafen wir ein, probten nochmal 
die von uns vorbereiteten Nummern, genossen 
zusammen mit den Flik Flakern ein köstliches 
Abendbrot, und dann ging es los mit Kennenlern-
Spielen, ersten Kontakten und einer Zusammenstel-
lung „Wer will was wo“. 
Ein Gaukler-Duo aus Kopenhagen, das für uns 
Regie führen sollte, gab uns zur Inspiration noch 
eine spätabendliche Show.
Am Samstag wurde den ganzen Tag lang emsig 
geprobt, und es war phantastisch zu sehen, wie sich 
Deutsche und Dänen mit großer Selbstverständ-
lichkeit in den verschiedenen Circus-Techniken 
begegneten und über alle Sprachbarrieren hinweg 
problemlos miteinander probten.
So gelang es, fast alle Teile der Show deutsch-
dänisch zu besetzen, und es war spannend zu 
sehen, wie sich hier durchaus unterschiedliche Stile 
mischten.
Schockierend für uns war allerdings, dass viele 
unserer Regeln gerade in puncto Sicherheit dort 
nicht galten. Es gab Kinder, die mit Straßenschuhen 

über unser Seil hangelten und das Mini-Trampolin 
benutzten. Andere turnten am Trapez, ohne dass 
darunter eine Matte lag. Bei der Vorstellung verga-
ßen die Bühnenhelfer eine Matte auszurollen, und 
zwei Akrobatinnen führten, ohne mit der Wimper 
zu zucken, ihre Nummer auf dem harten Betonbo-
den aus.
Jugendliche, die noch nicht einmal eine korrekte Vor-
wärtsrolle ausführen konnten, wollten auf unserem 
Mini-Trampolin Flugrollen und Saltos machen, was 
zu haarsträubenden Figuren führte, und sie waren 
höchst erstaunt, als ich ihnen die Nutzung des Tram-
polins untersagen wollte.
In diesem Circus bringen sich die Kinder alles 
selber oder gegenseitig bei, es gibt keine ausgebil-
deten Trainer, dafür ein riesiges beeindruckendes 
Netzwerk an freiwilligen ehrenamtlichen Helfern. 
Sie haben es auf diese Art und Weise auf ein 
beachtliches Niveau gebracht, es gibt dort richtige 
Jonglier-Cracks, begabte Seiltänzerinnen, wagemu-
tige Einrad artisten…

Die Trainingsmethoden waren für mich dennoch 
alles andere als nachahmenswert.

Am Sonntag morgen war Generalprobe, sie endete 
eine Stunde vor der Vorstellung. Für diese Stunde 
war noch Mittagessen, das Heraussuchen von feh-
lenden Kostümteilen und das Schminken von 50 
Mitwirkenden vorgesehen. Es war beeindruckend, 
wie entspannt die Dänen mit diesem straffen Zeit-
plan umgingen, ich selber hätte hierfür das Drei-
fache an Zeit eingeplant.
Die Show war dann wirklich großartig. Der Stil der 
Flik Flaker ist eher spritzig, temporeich und am klas-
sischen Circus orientiert. Die Charivaris arbeiten 
eher langsamer, getragener  und theater-orientiert. 
Beides zusammen hat sich für meinen Geschmack 
wunderbar ergänzt und bereichert.
Besonders beeindruckend war das Zusammentreffen 
der Stile in einer gemeinsamen Seilnummer von 
Leonid (Charivari) und Nicoline (Flik Flak). Sie 
sind beide 19 Jahre alt, passionierte Seiltänzer, und 

dennoch könnte man unterschiedlicher kaum sein.
Sie stellten sich der Herausforderung, eine gemein-
same Nummer zu entwickeln und meisterten 
diese mit Bravour. Er ganz in Schwarz, eine fi nstere 
Gestalt, in einer Art Verfolgungswahn gefangen, sie 
klassisch in weiss, die Reinheit in Person, die ihm 
begegnet und ihn nach und nach aus seiner Wahn-
welt herauslockt. Das Ganze auf dem Seil und auf 
hohem technischen Niveau.
Viele Stimmen sagten hinterher, aus dieser Begeg-
nung könnte wirklich ein professioneller Akt 
werden.
Ein Highlight am Ende war die gemeinsame 
Sprungakrobatiknummer nebst Abschlusspyramide 
aller Beteiligten. Alles in allem eine wunderbare 
Show und eine tolle Erfahrung für alle Beteiligten.

Nach der Show kam für die Charivaris allerdings ein 
großer Dämpfer: Fast sämtliche Flik Flaker und das 
Regie-Team verschwanden sang- und klanglos, ohne 
sich auch nur zu verabschieden. Schon zuvor war 
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uns aufgefallen, dass es im Cirkus Flik Flak - ganz
anders als bei uns - keinerlei gemeinschaftsstiftende 
Rituale gibt. Bei uns dürfen Handys in gemeinsam 
genutzten Räumen nicht genutzt werden, die Dänen 
saßen sogar beim Essen vor ihren Smartphones.
Wir waschen uns vor dem Essen die Hände, war-
ten bis alle Teller gefüllt sind und beginnen die 
Mahlzeiten gemeinsam. Die Flik Flaker strömten 
vom Trapez direkt an den Tisch, verweilten dort oft 
weniger als 10 Minuten und waren schon wieder in 
der Halle, während wir kaum zu essen begonnen 
hatten. Wir haben in unserem Circus ähnlich wie im 
professionellen Circus ein Ritual, mit dem wir uns 
vor der Vorstellung sammeln und uns „Toi toi toi“ 
wünschen und waren gespannt, welches Ritual die 
Flik Flaker haben… Sie haben keines. Man beginnt 
dort einfach die Vorstellung, ohne sich vorher noch 
einmal zu treffen. Folgerichtig geht man dort dann 
auch einfach nach der Vorstellung ohne Abschieds-
runde und ohne Tschüß zu sagen.
Diese mangelnde Verbindlichkeit war für uns 
enttäuschend. Auch die Tatsache, dass es bei der 
Vorstellung weder eine Begrüßung gab, bei der der 

deutsche Partner-Circus willkommen geheißen noch, 
dass unser Name überhaupt irgendwo im Programm 
erwähnt wurde.
Dies stand für uns im Gegensatz zu der großartigen 
Gastfreundschaft und Herzlichkeit der Direktion. 
Aber wahrscheinlich war das überhaupt nicht böse 
gemeint, sondern schlichtweg Ausdruck einer ande-
ren Kultur.
Nach der Enttäuschung über den raschen Abgang 
der Flik Flaker waren wir dann froh, noch einen 
schönen Abschluss-Abend vor uns zu haben und 
diesen auf „Charivari-Art“ mit gemeinsamen Essen, 
einer Evaluationsrunde und gemeinsamen Singen 
zu begehen. Und es war schön, dass der dänische 
Direktor und zwei junge Trainerinnen noch einmal 
wiederkehrten und gemeinsam mit uns sangen. Am 
nächsten Morgen machten wir uns reichlich übermü-
det, aber höchst zufrieden und um viele Erfahrungen 
reicher auf den Rückweg nach Lübeck.

Trix Langhans

 ■Charivari und 
Circus Roncalli

Es war ja kaum zu übersehen, dass der Circus 
Roncalli in die Stadt kommt. Aber noch lange bevor 
er da war, lief die Werbungsorganisation schon auf
Hochtouren ... und wir sind da als Circus Charivari 
mitten hinein geraten!
Nunja, man sagt dann auch nicht nein, sondern hilft 
gerne diesem schönen nostalgischen Circus und so 
kam es, dass eine unserer Gruppe am Straßenfest 
in der Hüxstraße etwas Spektakel machte und vor 
dem Plakatwagen, der sonst seine ewigen Runden 
durch die Innenstadt machte (meistens eine acht 
zwischen Gustav-Radbruch-Platz und Lindenplatz) 
den Roncalli präsentierte. Wir jonglierten, sausten 
mit dem Einrad durch die Menschenschaaren und 

langbeinige Stelzenwesen verteilten Handzettel. Es 
gab bei uns Lose zu ziehen und mit etwas Glück 
(und das hatte jeder Dritte) konnte man eine Frei-
karte gewinnen.
Als Dank durften wir in eine Vorstellung kommen, 
im Rang A sitzen und bekamen eine Führung in und 
hinter die Mange. Wir saßen in dem großen ganz 
leeren Zelt – abgesehen von den Lichttechnikern und 
einem Artisten, der sich aufwärmte, liefen durch den 
Sattelgang und sahen die vielen Manegenteppiche. 
Einige von uns zählten in der Vorstellung 11 Tep-
pichwechsel! Wir lernten über die nostalgischen 
Seilwicklungen an den Sturmstangen, dass der 
Manegenboden mit speziellem Lehm ausgelegt ist 
und darauf 12 Kubikmeter Sägespäne kommen. 
Oder, dass Bernhard Paul, der Direktor des Circus 
meist sagt, das Pferd hat den Circus geboren und 
damit Referenz zu den Reisenmenagerien nimmt, die 
es gab, noch bevor Artisik hinzu kam. Die Clownin 

Circus-Artistik
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Sahra führte uns und erklärte vieles, bis sie an der 
Manege entlang in den Artisteneingang einschlug. 
Da standen wir nun! Ob es denn noch Fragen gäbe, 
nein? Es war ganz still bei uns, wir waren jenseits 
der Sprache, denn wir mussten das Ganze erst mal 
auf uns wirken lassen! Dann kamen auch schon 
einige Artisten in den Backstage-Bereich, weil es 
pfi ff, also Bereitmachen für die Show! Man hörte 
Fetzen von Italienisch, Englisch und Russisch. 
Sahrah machte auf die verschiedenen Vorhänge 
aufmerksam, die ein Artist durchqueeren muss, bis 
er in die Manege kommt. So dringt kein Tages- oder 
Arbeitslicht zum Publikum, welches die Illusion der 
Circustraumwelt zerfallen lassen könnte. Nach dem 
zweiten Pfi ff wurden wir schnell wieder in den offi -
ziellen Gästebereich geführt und durften uns schon 
auf unsere Plätze setzen. Das Publikum füllte die 
Reihen und die Vorstellung begann...
Der Holstenplatz, der durch den Circus mächtig 
ramponiert wurde, ist nun auch wieder geglättet und 
neu eingesäht! Der Circus Roncalli längst weiter 
gezogen. Uns bleiben schöne innere Bilder und die 
schweinchen-rosanen Roncalli T-Shirts.

Am 19. September war der Tag des Handwerks und 
der Circus durfte, engagiert von der Innung für Hei-
zung-, Sanitär-, Klempnerei und Klima, mitten auf 
dem schönen Lübecker Marktplatz auftreten.
Die Vorbereitungszeit war knapp und direkt nach 
den großen Sommerferien stürzte sich die zweite 
Freitagsgruppe in die Proben. Da letztes Jahr bereits 
andere Circusgruppen am Tag des Handwerks auf-
getreten waren, gab es schon den Erfahrungswert: 
die überdachte Bühne ist niedrig, also alles so fl ach 
wie möglich halten! So war es mit unseren Akroba-
tik-Pyramiden wirklich Maßarbeit, sie im wahrsten 
Sinne des Wortes unter ein Dach zu bringen. 

Am Aufführungstag selbst war das Wetter verhangen 
und dann wurde noch eine Artistin krank, wofür 
glücklicher Weise gleich zwei andere sehr spontan 
einsprangen, die Lücke füllten und ihre Fähigkeiten 
noch hinzu fügten. Wie schön, dass das so möglich 
war! Die beiden hatten noch keine Kostüme unter 
ihren Straßenkleidern, weil alles so plötzlich war 
und zogen sich nach einem Blick in die Umgebung 
schnell bei Peek & Cloppenburg in der Umkleideka-
bine um. In der Zwischenzeit begann es zu regnen 
und die Requisiten wurden schon mächtig nass. 90% 
der Gruppe musste vor der Vorstellung auch noch 
aufs WC und weil Peek & Cloppenburg ja schon das 
erste Mal so gute Dienste leistete, fuhr die Mann-
schaft wieder in Etage 4, um die Toiletten zu nutzen. 
Best gelaunt kamen sie zurück und riefen immerzu 
„wieder frei, der nächste bitte!“
Um 15:00 Uhr, zu Auftrittsbeginn, hörte der Regen 
wieder auf und auch der Seiltanz, der vor dem 
Bühnenzelt stattfi nden sollte, konnte durchgeführt 
werden. Fast hätte der Musiktechniker seinen fade 
out vergessen, denn plötzlich fl üsterte er „ich glaubs 
nicht, einen Spagat auf dem Seil!“
Die Truppe lachte, trotz glitschiger Kugel und kalter 
Füsse, alswenn die Septembernässe das aller wün-
schenswerteste wäre. Was zählt, war das Erlebnis, 
für für sein Publikum zu spielen, am gleichen Strang 

 ■ Tag des Handwerks

zu ziehen und im Notfall füreinander einspringen 
und fl exibel sein.
Dafür gab die Innung der KFZ-Techniker sogar 
30 Eis für 9 Artisten aus.

Die Stimmen der Artisten:
„Das Drahtseil war vom Regen noch feucht und beim 
rüberballancieren stoppte es an den Füssen so. Das 
haben wir in der Halle nie.“
„Ich fands toll, dass so viele Leute trotz Regen vor der 
Bühne standen und begeistert klatschten“
„Ganz schön nass!“
„Die Kugel war furchtbar rutschig und ich musste 
mehrere Anläufe nehmen um hoch zu kommen“
„Mir hat es Spaß gemacht und ich mochte die Kunst-
stücke, die wir zeigten“.
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 ■ Circus im Containerdorf – 
unser Flüchtlingsprojekt 
geht weiter

Auf dem Lübecker Volksfestplatz, schräg gegenüber 
von unserem Verein, wurde innerhalb von Tagen ein 
Containerdorf hochgezogen, in dem nun schon 935, 
demnächst 1500 Flüchtlinge leben. Uns ließ der 
Gedanke keine Ruhe, dass dort 300 Kinder ohne 
jede Beschäftigung und ohne Kontakt zu deutschen 
Kindern eingepfercht auf engem Raum leben. Wir 
boten dem DRK an, mit unseren Circus-Kindern 
auf den Platz zu kommen, um mit den Flüchtlings-
kindern zu spielen und Circus zu machen. Zunächst 
hieß es, dass Menschen unter 18 gar keinen Zutritt 
auf dem Platz hätten, irgendwelche Regelungen und 
Sicherheitskonzepte schrieben dies vor. Es gelang 
uns aber schnell, die Verantwortlichen von unserer 
Idee der Begegnung zu überzeugen und eine Son-
dergenehmigung zu erwirken. Schon zwei Tage nach 
der Zusage fanden sich 12 Kinder und Jugendliche 
und eine Mutter ein, um gemeinsam mit uns Circus-
Direktorinnen Neuland zu betreten.
Ja, Neuland war es in der Tat, und es fühlte sich 
an, als würden wir in ein sehr fernes, sehr abge-
schottetes Land reisen. Zwar wurden wir erwartet, 
aber keiner vermochte uns recht zu sagen, wer nun 
befugt war, uns einzulassen. Nachdem wir dreimal 
zwischen Bundeswehr und B.O.B. Security hin und 
her geschickt worden waren und ein paar Helfer-
ausweise vom DRK überreicht bekommen hatten, 

wurden wir dann doch ziemlich unbürokratisch 
hinter den Zaun gewinkt.
Wir schoben unseren Fahrradanhänger neben 
den improvisierten Fußballplatz und waren sehr 
gespannt, was passieren würde. 

Was dann geschah, übertraf all unsere Erwartungen, 
und es ist schade, dass wir keine Photos machen 
durften, um diese Bilder der Freude festzuhalten.
Ea und Miriam schwangen das große Seil, ich 
machte ein paar einladende Bewegungen, und 
es dauerte keine Minute, da sprangen die ersten 
Flüchtlingskinder gemeinsam mit den Charivaris 
um die Wette. Hulahopreifen kreisten, Diabolos 
wurden ausgepackt und vorgeführt. Von allen Sei-
ten kamen Kinder und wichen uns die nächsten 
eineinhalb Stunden nicht mehr von der Seite. Sie 
übten mit unglaublicher Ausdauer, um die Kunst 
des Diabolo-Spielens zu erlernen, sie hüpften und 
lachten und schlugen Räder, und als wir unsere 
Leitern auspackten, um mit ihnen damit Pyramiden 
zu bauen, stockte uns fast der Atem, als ein Junge 
unter großem „Jalla jalla“- Rufen der anderen Kinder 
auf die obersten Stufen stieg, die Arme nach oben 
streckte und stolz den Applaus der vielen Zuschauer 
entgegen nahm und aus dieser Höhe wieder herunter 
sprang. Was für ein Artist!
Es ist immer wieder faszinierend, was für einen 
hohen Aufforderungscharakter Circus besitzt und 
wie verbindend er sein kann. Überall sah man die 
Charivaris Hand in Hand mit den Flüchtlings-
kindern, es geschah wie von selbst und brauchte 
keinerlei Worte. Wir kommunizierten mit Händen 
und Füßen und Circus-Geräten. Das Strahlen aller 
Beteiligten war herzerwärmend.
Nach und nach waren immer mehr Erwachsene 
hinzugekommen, die auch mitmachen wollten. Eine 
ganze Gruppe junger Männer aus Eritrea wollte von 
mir unbedingt das Diabolo-Spielen erlernen. Unser 
Projekt war zwar eigentlich für die Kinder gedacht, 
aber hier gab es eine ganze Reihe junger Erwach-
sener, die das Kindsein noch etwas nachholen 
wollten, sie hatten in ihrer Kindheit bestimmt keine 

Gelegenheit dazu gehabt. Zugleich gab es Kinder, 
die erschreckend „alte“ Augen hatten, diese Augen 
hatten einfach schon zuviel gesehen.
Ein 14-jähriger Junge, der englisch sprach, erzählte 
uns von den Toten in den Straßen in seiner Stadt 
und davon, dass die Bomben als erstes auf die 
Schulen fi elen.
Ein Jura-Student aus Syrien fragte uns immer wie-
der „What is this group?“ „Why do you do this?“ und 
sehr eindringlich „Please come back“.
Es war hart, dort wegzugehen, weil es so spürbar 
war, wie groß dort die Not und das Bedürfnis nach 
Beschäftigung und nach Kontakt ist. Sie ließen uns 
erst ziehen, als wir versprachen, ganz ganz bald 
wiederzukommen.
Und das taten wir. Mittlerweile waren wir schon 
sechs Mal auf dem Platz, jedes Mal in unterschied-
licher Besetzung, und wir haben das Gefühl, dass es 
auch für unsere Circus-Kinder eine große Bereiche-
rung ist, dass uns dieses gemeinsame Erleben als 
Circus noch näher zusammenbringt und dass es bei 
allen ein wunderschönes Gefühl hinterlässt, soviele 
Kinder zum Strahlen zu bringen.
Mittlerweile erwarten uns die Flüchtlingskinder 
schon, wenn wir kommen, und bis wir an dem uns 
zugewiesenen Platz ankommen, hat sich hinter uns 

eine riesige Kinderkarawane gebildet.
Das fröhliche Miteinander von Circus- und Flücht-
lingskindern wirkt ansteckend.
Einmal sprangen zwei Bundeswehrsoldaten mit uns 
im Seil. Ein anderers Mal hatte ein Security-Mann, 
der uns begleitete, Tränen in den Augen, als er sagte 
„Was die Kinder hier schaffen, das schafft sonst nie-
mand. Das ist einfach wunderschön.“
Nun freuen wir uns, dass der Kiwanis-Club, der auf 
unser Projekt aufmerksam geworden ist, uns eine 
großzügige Spende hat zukommen lassen, dank 
derer wir viele neue Requisiten und unseren ersten 
Circus-Wagen anschaffen konnten (nun ja, er hat die 
Größe eines Bollerwagens, sieht aber wie ein echter 
Circuswagen aus und ist das Gemeinschaftswerk 
von Ea und Thomas, einem Circus-Papa).
 
Wir können die Welt nicht ändern, wir können das 
Leid der Menschen nicht wirklich mindern, aber 
wenn es uns gelingt, immer mal wieder ein Strahlen 
in die Gesichter derer zu zaubern, die schon zuviel 
gesehen haben und ihnen einen Grund zu geben, 
einfach mal herzlich zu lachen, dann ist dies auch 
für uns ein ganz großes Geschenk.

Trix Langhans 

BRUNO ABRAHAM · MALERMEISTER
INH. THOMAS ABRAHAM

Am Rusch 6 · 23568 Lübeck · Telefon: 0451-32753 · Telefax: 0451-3882460
Mobil: 0171-2076164 · E-Mail: meister-abraham@t-online.de

, Ausführung von Maler- und
Tapezierarbeiten

, Fassadenbeschichtungen
, Teppich- und PVC-Verlegung
, Wärmeverbundsysteme
, Hochdruckreinigungen

Seit über 75 Jahren
bewährter Fachbetrieb
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 ■ Einradtour der 2. Freitags-
gruppe

Wir haben uns am Anfang unseres zweistündigen 
Trainings getroffen und in zwei Gruppen geteilt.
Eine Gruppe ist mit Einrädern voraus gefahren und 
hat per Meerschweinschenstreu Spuren hinterlassen. 
Die andere Gruppe fuhr, ebenfalls auf Einrädern, 
hinterher, um den Schatz (uns, die erste Gruppe 

mit Kuchen!) zu fi nden. Wir hatten ca. 10 Min. 
Vorsprung, den wir wahrscheinlich ziemlich schnell 
aufgebraucht hatten, da wir an jeder Ecke anhalten 
mussten, um neue „Haufen“ :) als Wegweiser zu 
verteilen. Wir suchten uns einen Weg kreuz und 
quer durch Karlshof, vorbei an einer Kirche, wo wir 
noch ein weiteres Mädchen aus unserer Gruppe 
abholten. Wir versuchten einen Weg zu fi nden, der 
den der anderen Gruppe möglichst nicht schnitt und 
steuerten schließlich eine große Wiese am Waldrand 
an. Da diese aber zu sumpfi g war, gingen wir an der 
anderen Seite in den Wald rein und warteten dort 
in einem von Kindern gebauten Tipi aus Ästen. Es 
dauerte aber nur 5-10 Min., bis die andere Gruppe 
uns gefunden hatte. 
Allen Beteiligten hat die Einradtour Spaß gemacht, 
obwohl sie ziemlich anstrengend war.

Josefi ne

 ■ Trampolinturnen, eine 
aufstrebende Disziplin

Inzwischen sind wir in der Trampolinabteilung mit 
Trainern gut vertreten, so dass es nicht verwunder-
lich ist, dass wir inzwischen eine Warteliste einrich-
ten mussten. Das ist ein Kompliment an alle Trainer, 
denen an dieser Stelle herzlich gedankt werden soll 
für die geleistete Arbeit im vergangenen Jahr.

Neu im Team ist Josefi ne Brands, sie studiert 
Medizin an der Uni Lübeck. Bereits in der 5. Klasse 
faszinierte sie das Trampolinturnen. Aus Melle kom-
mend, hier ist die Landesturnschule Niedersachsens, 
freut sie sich, hier eine Trainertätigkeit gefunden 
zu haben. Ihr Können und ihre Trainerpersönlich-
keit sind die beste Grundlage für ein erfolgreiches 
Training.
 
Eine sehr gute Trainerin ist die 18-jährige Meike 
Tabea Fünderich aus Moers. Mit 9 Jahren war sie 
aktive Trampolinturnerin, mit 13 Jahren erwarb 
sie den Basisschein. Mit 18 Jahren erwarb sie die 
C-Lizenz und trainierte die Jüngeren.
Zurzeit studiert sie an der Uni Mathe in Medizin und 
Lebensmittelwissenschaften.
Ihr großes Engagement für das Trampolinturnen 
sind für sie Berufung. Dienstags und mittwochs trai-
niert sie die Aktiven in der Hauptturnhalle.

Chris Köhne

Krankengymnastik

Massagen

Yoga-Kurse
Pilates-Kurse

Kooperation mit der  
Ergotherapie Marli

Tel. 6 10 11 99

Physiotherapie 

Karlshof
Forstmeisterweg 79

Tel.: 2901 96 96

Israelsdorf 
Wilhelm-Wisser-Weg 10

Tel.: 209 7 509
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 ■ Sparkassenstiftung 
 spendet Stufenbarren für 
Lübeck 1876

Die Leistungsriege im Turnen trainiert in der Turn-
halle der Holstentorgemeinschaftsschule – leider in 
dem Hallendrittel, in dem weder ein Reck, noch ein 
Stufenbarren vorhanden ist. Da beide Geräte aber 
Pfl ichtgeräte bei Wettkämpfen sind, musste eine 
Möglichkeit geschaffen werden, sodass die Mädchen 
an diesen Geräten auch trainieren können. Die 
Gemeinnützige Sparkassenstiftung zu Lübeck hat 
es möglich gemacht, dass die Gruppe einen nagel-
neuen freistehenden Stufenbarren der Firma Spieth 
anschaffen konnte. Mit einer großzügigen Spende 
in Höhe von 3.200,- Euro hat die Stiftung die 
Leistungsriege unterstützt. Ein großes Dankschön 
an dieser Stelle! Eine weitere Spende kam von Frau 
Gretel Denker, der die Gruppe sehr am Herzen liegt 
und diese ebenfalls großzügig bedachte. Auch hier-
für bedankt die Gruppe sich ganz herzlich. 

Das angeschaffte Modell des Stufenbarrens birgt die 
Möglichkeit, neben den beiden Holzholmen auch 
eine Reckstange aus Metall für die jüngeren Mäd-
chen einzuhängen. So sind mit Hilfe der Gemein-
nützigen Sparkassenstiftung zu Lübeck gleich zwei 
Probleme gelöst worden . 
Vielen Dank an alle Sponsoren, die fl eißigen Auf-
bauhelfer und den Hausmeister der Schule, der mit 
Rat und Tat sogar in den Sommerferien zur Stelle 
war.

Jenna Kulp, Larissa Petzold und Kerrin Wussow mit 
allen Mädchen der Leistungsriege von Lübeck 1876

Es freuen sich über den neuen Stufenbarren: 
Hinten: Pia Wulf, Eve Walter, Emily Umeji, 
Mitte: Leonie Callies, Stella Bülow, 
Vorne: Jenna Kulp, Matilda Geerdts, Lena Wulf, 
Senta Wulf, Mieke Geerdts, Philine Augsten, Lena 
Wernitz und Larissa Petzold

 ■ Kreismannschaftsmeister-
schaften

Am 27. September 2015 fanden die Kreismann-
schaftsmeisterschaften in der Willy-Brandt-Halle in 
Schlutup statt.
Bei den Mannschaftsmeisterschaften treten vier 
Turnerinnen an den vier Geräten Sprung, Barren, 
Balken und Boden gegeneinander an. Dabei kom-
men drei Wertungen pro Gerät in das Endergebnis.
Insgesamt gab es zwei Durchgänge. Beim 1. Durch-
gang turnten zwei unserer Mannschaften in den 
Jahrgängen 2005-2008. Unsere 1. Mannschaft mit 
Emily Umeji, Anna Ida Keil, Lena und Senta Wulf 
turnten saubere und schöne Übungen an allen vier 
Geräten, sicherten sich mit insgesamt 157,60 Punk-
ten den 1. Platz und gewannen den Pokal!
Die 2. Mannschaft mit Philine Augsten, Mieke 
Geerdts, Lena Wernitz und Jule Kurzhals war die 
Mannschaft mit den jüngsten Turnerinnen. Trotz-
dem schafften sie es mit insgesamt 144,95 Punkten 
auf einen tollen 4. Platz!
Beim 2. Durchgang traten zwei Mannschaften in den 
Jahrgängen 2001-2004 an. Unsere 1. Mannschaft 
mit Frida Keil, Jenna Blumstock, Tamara Biallas und 
Stella Bülow turnten schöne und ausdrucksstarke 
Übungen und sicherten sich mit 169,55 Punkten 
den 2. Platz! 

In der 2. Mannschaft zeigten Finja Schewe, Eve 
Walter, Leonie Callies und Pia Wulf vor allem am 
Boden und Sprung tolle Übungen. Sie schafften es 
mit 155,00 Punkten auf den 4. Platz!
Ihr habt alle toll geturnt! Macht weiter so!

Am Ende des erfolgreichen Wettkampfes wurde 
unsere ehemalige Trainerin Bärbel Nordmeier für 
ihre langjährige Trainertätigkeit vom Kreis Lübeck 
geehrt. Wir möchten uns an dieser Stelle nun auch 
nochmal bei Dir recht herzlich für Dein Engagement 
bedanken!

 Larissa Petzold, Jenna Kulp und Kerrin Wussow
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 ■ Kreismehrkampfmeister-
schaften

Am 28. Juni 2015 fanden in Kücknitz die Kreismehr-
kampfmeisterschaften statt. Bei diesem Wettkampf 
sind drei Geräte im Turnen (Sprung, Reck/Stufen-
barren und Boden) und drei Disziplinen Weitsprung, 
Werfen/Kugelstoßen) zu absolvieren und es werden 
immer zwei Jahrgänge zusammen gewertet. Aus der 
Leistungsriege sind 22 Mädchen angetreten, um ihre 
Leistungen zu zeigen. Dabei hat sich manche Über-
raschung ergeben, die so vorher nicht zu erwarten 
gewesen wäre. Herausragende Leistungen zeigten 
Stella Bülow (Jg. 2003) und Lena Wulf (Jg. 2008). 
Stella zeigte bessere  Leitungen als alle ihre Konkur-

rentinnen aus ihrem Jahrgang, aber auch bessere als 
alle anderen, die ein Jahr älter waren. Somit gewann 
Stella hochverdient die Goldmedaille. Lena setzte 
sich gegen alle anderen aus den Jahrgängen 2008 
und 2009 durch und gewann bei ihrem ersten Wett-
kampf ebenfalls eine Goldmedaille. Damit hatte sie 
selbst wohl am wenigsten gerechnet. In der Tabelle 
ein Auszug aus der Siegerliste.
Wir alle freuen uns über eine so hohe Resonanz, 
über viel Nachwuchs in der Leistungsriege und über 
Eure tollen Leistungen. Herzlichen Glückwunsch 
allen Beteiligten 

Jenna, Larissa und Kerrin

Jahrgang 2008/2009 Jahrgang 2006/2007 Jahrgang 2004/2005
1. Lena Wulf
2. Mieke Geerdts
3. Senta Wulf
4. Lena Wernitz
5. Philine Augsten
7. Luise Hermann

5. Johanna Biallas
7. Luisa Wernitz
9. Neele Fillmer
12. Matilda Geerdts
18. Jule Kurzhals
19. Norma Voigt

7. Emily Umeji
8. Eve Walter
9. Leonie Callies
10. Anna Ida Keil
13. Elisa Krause

Jahrgang 2002/2003 Jahrgang 2000/2001
1. Stella Bülow
4. Lara Riechelmann
10. Tamara Biallas 

8. Finja Schewe
9. Frida Keil

 ■ Landesmannschafts-
meisterschaften

Aufgrund ihrer sehr guten Leistungen bei den ande-
ren Wettkämpfen in diesem Jahr schaffte es Stella 
Bülow in die Kreisauswahlmannschaft, mit der sie 
am 11. Oktober 2015 an den Lanndesmannschafts-
meisterschaften in Heikendorf antrat.
Stella turnte wunderschöne Übungen und bekam 
am Barren sogar die beste Wertung des Tages! Die 
Mannschaft belegte mit 188,40 Punkten einen guten 
4. Platz!
Es gratulieren Dir
Larissa, Jenna und Kerrin
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Am 18. Juli 2015 fanden die Landesmeisterschaften 
Kür modifi ziert in Schwarzenbek statt.
Anna Ida Keil nahm das erste Mal an den Landes-
meisterschaften teil und turnte trotz der großen Auf-
regung sehr schöne Übungen an den vier Geräten 
– sogar am wackligen Schwebebalken klappte alles!
Sie schaffte es mit 36,60 Punkten auf den 4. Platz! 
Herzlichen Glückwunsch!
Deine Larissa, Jenna und Kerrin

 ■ Landesmeisterschaften Kür modifi ziert

Am 12. Juli 2015 fanden die Landesmeisterschaften 
der P-Stufen in Tornesch statt. Stella Bülow hatte 
sich zuvor im Jahrgang 2003 qualifi ziert und zeigte 
auf den Landesmeisterschaften hervorragende 
Leistungen an allen vier Geräten.
Sie turnte vor allem am Schwebebalken und Stu-
fenbarren wunderschönen Übungen, wobei sie am 
Stufenbarren mit tollen 16,60 Punkten die schönste 
Übung in ihrer Altersstufe zeigte!

 ■ Landesmeisterschaften P-Stufen

Mit insgesamt 61,40 Punkten schaffte es Stella auf 
das Treppchen und kam auf den 3. Platz!
Außerdem qualifi zierte sich Stella für das Gerätefi -
nale im kommenden Jahr!
Es gratulieren Dir
Larissa Petzold, Jenna Kulp und Kerrin Wussow

Eltern-Kind-Turnen

www.luebeck-1876.de

Breitensport für Lübeck

LÜBECK

1 8 7 6

LÜBECK

1 8 7 6

Jeden Mittwoch treffen sich im Vereins-

zentrum von Lübeck 1876 Eltern mit 

ihren Kindern im Alter von 1,5-3 Jahren, 

um gemeinsam mit ihnen zu spielen und 

zu turnen.

Im Vordergrund steht der Spaß an Bewegung 

und das gemeinsame Ausprobieren neuer 

Bewegungsformen.

Kleine Fangspiele, das Spielen mit Reifen, 

Bällen und Seilen fördern die Konzentration  

und Koordination auf spielerische Weise.

An Bänken, Kästen und mit Matten sammeln 

die Kleinen ihre ersten turnerischen Erfah-

rungen.

Wann und Wo: mittwochs 9:00-10:00 Uhr 

im Vereinszentrum von Lübeck 1876, 

Travemünder Allee 69e. 

(Parkplätze sind ausreichend vorhanden)

Bei Fragen wenden Sie sich an die 

Geschäfts stelle, Telefon 3 45 44
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Unser modernes, kleines Studio bietet Ihnen 
an sechs Tagen in der Woche mit individueller 

und intensiver  Trainingsbetreuung:

Bodybuilding-Krafttraining · Rehabilitation · 
Konditionstraining · Figurtraining · Fettanalyse · 

Gewichtsreduktion · Sauna und Massage

Christian Köhne
Abteilungsleiter

Alle Trainer verfügen über langjährige Erfahrung, eine gründliche Ausbildung und erstellen gern ein 
individuelles körpergerechtes Programm

Dirk Peters
Rehabilitation, 

Fitness, Massage

Markus Möderl
Rehabilitation, Fitness

Unsere Preise  Vereinsmitglieder

Fitness inkl. Sauna  12,00 Euro Spartenbeitrag

Teilzeitmitgliedschaft (Tageskarte)  5,00 Euro

Massage  9,00 Euro

Zehnerblock (zehnmal trainieren und sparen)  40,00 Euro

Teilzeitmitgliedschaft (Monatskarte)  30,00 Euro

Wir bieten Sonderkonditionen für Firmen, Gruppen, Behörden, Vereine o. A. an: Preise auf Anfrage!

 ■ Saisonabschluss mit 
 Generationenturnier

Am 19. September haben wir wieder unser traditio-
nelles Generationenturnier ausgerichtet. Wir hatten 
dieses Mal etwas andere Bedingungen festgelegt: Die 
Paarungen mussten zusammen entweder 90 Jahre 
alt sein (anstatt 80) oder der Altersunterschied 
zwischen beiden Spielpartnern musste 30 Jahre 
betragen. Das war neu. Wir wollten damit echten 
Generationenpaarungen eine Chance geben und 
das hat auch funktioniert: mit Ylvie, Jannik, Niklas, 
Louis und Ture trauten si ch immerhin fünf Kinder 
von 9-12 Jahren im Großfeld mit jeweils einem 
Erwachsenen zu spielen. Und sie haben sich alle 
sehr gut geschlagen!

Zehn Paarungen waren in zwei Gruppen aufge-
teilt und spielten schließlich über Kreuz mit der 
anderen Gruppe die fi nalen Plätze aus. In einem 
schönen Endspiel zwischen den Gruppensiegern 
setzten sich dann Vera Mezenteva und Louis Bohlen 
gegen Alex Brewka und Bernd Wiegandt durch.

Leider musste unser Sommerabschluss-Turnier 
wegen Regens in der Halle ausgerichtet werden. Das 
war ein bisschen schade. 

Das anschließende italienische Buffet von Lars und 
Anita war aber wieder sehr lecker! Und so klang der 
Abend dann in gemütlicher Runde aus. Danke an 
alle Mitspieler!

Anja Komorr-Kroeker

Meike Jahrbeck
Forstmeisterweg 41c
23568 Lübeck
Telefon 04 51- 3 25 75
Fax 04 51 - 3 4745
diestephanusapotheke@t-online.de

ST. STEPHANUS APOTHEKE



24 25TennisTennis

 ■ Jugendmeisterschaften 2015

Zum Ende der Sommersaison werden traditionell 
die Jugend-Vereinsmeister ausgespielt. So war am 
12. September die Anlage bei bestem Wetter gut 
gefüllt - über 30 Kinder und Jugendliche zwischen 
5 und 17 Jahren sowie viele Eltern und Verwandte 
waren gekommen.
Unter der Leitung von Vera, Stefan und Dirk spielten 
die Kids im Kleinfeld, im Großfeld mit grünen Bäl-
len und regulär im Großfeld um die Pokale.
Nach tollen, spannenden Partien konnte sich im 
Kleinfeld Leon Jahn gegen Niklas Mähler knapp 
durchsetzen, den 3. Platz belegte Jan-Luca Wapp-
ler. Sieger im Großfeld (grüner Ball) wurde Ture 
Kroeker im Dauerduell gehen seinen Kumpel Louis 
Bohlen vor dem Drittplatzierten Leon Roahl. Bei den 
„Großen“ stand der „Kleinste“ ganz oben auf dem 
Treppchen: Niklas Brewka gewann vor Jakob Nissen 
und Jakob Altemüller.
Dank an alle für wieder einmal tolle, faire Spiele 
und an Anita und Lars Bohlen für die gastrono-
mische Versorgung.

Dirk Baumgarten

Neujahrs-Tennis

Kuddelmuddel & Brunch

Sonntag, 17. Januar 2016

10.30 bis ca. 14.00 Uhr

12 Euro p. P.

Anmeldung bis zum 10. Januar 2016 durch Eintragung  
in die ausgehängte Liste am schwarzen Brett oder  

per mail an tennis(at)luebeck-1876.de

Neujahrs-Tennis am 17. Januar 2016
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Bei dem jährlich stattfi ndenden Orange-/ und 
Green-Cup in den Altersklassen U9 und U10 in 
Isernhagen handelt es sich um ein Einladungs-
turnier der Nordverbände Schleswig-Holstein, 
Hamburg/Bremen, Niedersachsen und Berlin-Bran-
denburg. Jedes Bundesland stellt ein Team mit den 
derzeit vermeidlich zwei besten Spielern zzgl. einem 
Ersatzspieler zusammen, die als Mannschaft gegen 
die anderen Bundesländer den „norddeutschen 
Mannschaftsmeister“ ausspielen. Für das schleswig-
holsteinische Team wurde Varien nominiert. Das 
Wochenende 21. - 22.11.2015 durfte sie - unter der 
Leitung der Landestrainer Lydia Steinbach und 
Hauke Karstens - somit in Isernhagen verbringen 

 ■ Einladung zum „Orange-Cup“ für Varien Schultz

und sich auf sehr hohem Niveau mit den Spiele-
rinnen aus den anderen Nordverbänden messen. 
Varien konnte gut mithalten und gewann, nachdem 
sie ihre beiden Auftaktspiele am Samstag im Einzel 
und Doppel knapp verlor, am Sonntag sowohl ihr 
Einzel als auch ihr Doppel. In der Gesamtwertung 
wurde das Team um Varien mit Emma Forgac 
vom TC an der Schirnau und Philippa Färber vom 
TC Molfsee am Ende Zweiter und somit „norddt. 
Vizemeister“. Neben dem Tennis hatten die Mädels 
mit vielen anderen Kindern viel Spaß und ein tolles 
Wochenende.

Christian Schultz

v. l. Philippa Färber, Varien Schultz, Emma Forgac

 ■ Bericht des Abteilungs-
leiters

Wir sind mit fünf Mannschaften in die Serie 
2015/2016 gestartet. Sorgen machen müssen wir uns 
wohl nur über die 2. und 3. Herrenmannschaft, die 
z.Zt. am Tabellenende stehen. Aber die Serie ist noch 
lang und der Kampfgeist ungebrochen. 
Vereinsmeister 2015 ist Frank Eickhoff und im 
Doppel siegten Reiner Richter und Philipp Geißler. 
Herzlichen Glückwunsch.  
Als neue Mitglieder begrüßen wir Jan Haack und 
Meinhard Stalder. Viel Spaß im neuen Verein. 
Unser 3. und letztes Turnier in diesem Jahr ist das 
Mitternachtsturnier am 7.11.2015. Mal sehen, welche 
vier Spieler/innen sich um Mitternacht um den Sieg 
streiten.
Wer noch besseren und umfangreicheren Ein-
blick in unsere beliebte Tischtennisabteilung 
haben möchte, empfehle ich unsere Homepage 
www.Luebeck1876-Tischtennis.de

Lutz Probian

 ■ Über 20 Jahre sind genug
Nach über 20 Jahren ehrenamtlicher Tätigkeit für 
unsere TT-Abteilung beendet Klaus Stremlow seinen 
Einsatz. Am Dienstag, den 8.9.2015, wurde Klaus 
im Rahmen des Jugendtrainings verabschiedet. In 
dieser langen Zeit war Klaus als TT-Trainer bei uns 
tätig und hat die Jungendabteilung mit aufgebaut 
und organisiert. Besonders wurde noch die Koopera-
tion mit der Stadtparkschule erwähnt, wo Klaus als 
Rektor tätig war und vielen Kindern das TT-Spielen 
nahegebracht und sie in Richtung unseres Vereins 
geleitet hat. Auch war Klaus als Kassenwart für die 
TT-Abteilung im Einsatz und hat im Geschäftszim-
mer viele „verschollene“ Rechnungen wiedergef un-
den, so dass alle auch ihr Geld bekommen haben 
und keine Rechnung offen blieb. Klaus hat verspro-
chen, dass er in Zukunft den Kontakt zur Abteilung 
und dem Verein nicht abreißen lassen will und wir 
hoffen, dass er „mal“ in der Halle auftaucht.

Wir wünschen Klaus für die Zukunft ALLES GUTE 
und bedanken uns auch auf diesem Wege nochmal 
für die geleistete Arbeit und den großen Zeiteinsatz.

Lutz Probian
Für die TT-Abteilung
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 ■ 5. H erren
Unsere diesjährige 5. Herren kam sehr spontan auf 
der Jahreshauptversammlung zustande. Eigentlich 
wollten wir eine Damenmannschaft melden, die 
auch schon lange Bestand hatte. Doch uns wur-
de klar, dass wir berufl ich bedingt nicht immer 
eine komplette Mannschaft zusammenbekommen 
würden. So war die Idee, bei den Herren in einer 
unteren Mannschaft zu melden, denn Kurt Schildt 
und Siggi Stark, die eigentlich aufhören wollten am 
Punktspielbetrieb teilzunehmen, hatten uns angebo-
ten, dann doch noch eine weitere Saison Punktspiele 
zu machen. Dadurch hatten wir dann genug Leute. 
Unverhofft kam auch noch Jan Haack zurück in 
den Verein und konnte unsere Mannschaft weiter 
verstärken, so dass wir letztendlich in folgender 
Aufstellung gemeldet haben:
1. Svenja Stremlow
2. Jette Neumann
3. Jan Haack
4. Vanessa Priesemuth
5. Lyn Gappa
6. Kurt Schildt
7. Siegfried Stark
8. Anna Belkowski
9. Madita Scharmacher
Leider kann Anna in dieser Saison aus privaten 
Gründen vorläufi g nicht spielen. Alle anderen wech-
seln sich ab. 
Bislang haben wir in der 4. Kreisklasse drei Spiele 
gewonnen, gegen Siems mit 5:7 verloren und gegen 
Sereetz ein Unentschieden erkämpft. Da die Lei-
stungspunktzahlen von Jette und mir zu hoch für 
diese Liga und im Vergleich zu den höher spielenden 
Herren sind, haben wir ein Aufstiegsverbot. Insofern 
wollen wir in erster Linie Spaß haben und ein paar 
gute Spiele machen.

Svenja Stremlow

 ■ Jugendbericht
Der Saisonstart 2015/2016 war schwierig, ist aber 
ganz gut gelungen...
Nach knapper Trainingszeit aufgrund der spät 
endenden Sommerferien sind unsere Jugendlichen 
ganz ordentlich in Tritt gekommen. Die Trainings-
intensität war bis auf die immer zu vermutenden 
Ausnahmen auf hohen Niveau; unsere Spieler aus 
den beiden Schülermannschaften erreichten schnell 
eine gute Form, die sich auch in den ersten Punkt-
spielen bestätigte.
Die Bezirksligamannschaft startete zwar mit zwei 
Niederlagen gegen favorisierte Teams, zeigte jedoch 
spielerische Ansätze, die hoffen lassen. Es wird in 
diesem Jahr in einer gemischten Staffel mit Schü-
lerteams und älteren Jungenteams gespielt. Wir sind 
gespannt auf die weiteren Ergebnisse.
Die Kreisliga wird derzeit von unserer 2. Mannschaft 
angeführt, die zwei klare Siege einfuhr. Es gibt noch 
vieles zu verbessern, aber auch im Training zeigt sich 
eine einheitliche Truppe mit guten Leistungen.
Gleiches gilt für unsere Minis, die in diesem Jahr 
noch an die ersten Punktspiele und Turniere heran-
geführt werden. Hier geht es stetig voran; ein Erfolg 
auch unserer Übungsleiter-Newcomer Madita,  Juli-
an und Simon, die mit viel Geduld die technische 
Grundlage schaffen müssen. Leider fehlt ab Oktober 
Julian Lemburg, der ortsabwesend ist, da er ein Stu-
dium begonnen hat.
Moses und Luis haben die ersten Einsätze in der 
4. Herrenmannschaft ebenfalls hinter sich gebracht 
und mussten erkennen, dass „schön und schnell“ 
gegen 50 Jahre Tischtenniserfahrung ab und an 
nicht ausreicht. Wir konnten jedoch durchaus 
erfolgsversprechende Ansätze sehen. Gleiches gilt 
auch für Lasse, der zusammen mit Moses beim 
Saisonvorbereitungsturnier der Damen und Herren 
teilnehmen konnte. Wir schauen, ob es beim näch-
sten Auftritt schon Angstschweiß bei den erfahrenen 
„Erwachsenen“ gibt.

Stefan Jürgens
 

Leichtathletik

 ■ Stadionleichtathletik 

In und nach den Sommerferien waren die Bahnver-
anstaltungen dünn gesät. Im Rahmen der Oldesloer 
Läuferabende verbesserte Maximilian Peeck (MJ 
U20) seine 200 m Bestzeit auf 24,43 Sekunden.
Eigentlich sind die 800 m die Paradedisziplin von 
Glenn Bollmann. Zum Abschluss der Bahnsaison 
versuchte er sich bei dem größten Schülersportfest 
Norddeutschlands, dem Fest der 1000 Zwerge des 
HSV, über die 300 m. In 44,43 Sekunden belegte 
Glenn Platz 4 und was noch viel wichtiger ist, es hat 
im viel Spaß gemacht!

 ■ Sportfest der Jüngsten - 
Buniamshof 8.10.2015 

Die äußeren Vorzeichen waren nicht so pri-
ckelnd. Nasskaltes Herbstwetter herrschte auf dem 
Buniamshof. Das konnte aber die „Jüngsten“ nicht 
wirklich bremsen. Mit Linda, Jannis, Leif und Luan 
waren für uns vier Aktive am Start, die auch schon 
2014 dabei waren. Sie machten ihre Sache, ebenso 
wie Neuling Matti,  ausgezeichnet. Zur Belohnung 
gab es in diesem Jahr Medaillen und Urkunden!

Ergebnisübersicht: 
Platz Name Klasse 50 m Weit Ball 80 gr. Punkte

2. Linda Trübger W9 9,3 2,90 m 19,0 m 800

6. Jannis Henrich M8 10,0 2,45 m 13,0 m 420

3. Leif Trübger M7 10,1 2,40 m 14,5 m 424

5. Matti Hils M7 11,1 2,10 m 10,5 m 265

2. Luan Bollmann M6 11,0 2,30 m 11,0 m 308

Beim Schönberger Werfertag ist Marlon Neß immer 
besonders motiviert. Vor dem Werfertag belegte 
Marlon mit 43,5 m Platz 6 in der Landesbestenliste 
im Schlagballwurf der Klasse M11. Er begann mit 
46,0 m und steigerte sich im 2. Durchgang auf 47,0 
m. Das bedeutet aktuell Platz zwei in der Landes-
bestenliste. Jeder seiner sechs Würfe war weiter als 
seine bisherige Bestweite in diesem Jahr. Ein toller 
Wettkampf von Marlon!

Maximilian Peeck gibt alles

Der Jüngste immer aktiv: Luan Bollmann

Erfolgreich, Glenn Bollmann
Selbstbewusst, 
Marlon Neß
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 ■ Langlauf 
Der Rudbjerg Lauf stand dieses Jahr unter besonde-
ren Vorzeichen. Holger war zum 30. und Detlef zum 
25. Mal am Start. Der Veranstalter honorierte das 
mit einer Ehrung vor dem Start. In der Lokalpresse 
(Folketidende) wurde ausführlich über uns berichtet.
Die ausgezeichneten äußeren Umstände lockten 
auch viele Teilnehmer an den Start. Maximilian 
konnte seine Erfolg über die 8,6 km vom Vorjahr 
wiederholen. Es war sein dritter Start über diese 
Strecke. Jedes Jahr hat er sich um zwei Minuten 
verbessert. Zur Belohnung gab es einen Geschenk-
gutschein von Sportmaster.
Nach dem Lauf genossen die Teilnehmer noch ein 
gemeinsames Bad in der Herbstsonne! Das war 
wirklich ein sehr schöner Jubiläumslauf!

Zum Beginn der Sommerferien starteten wir wieder 
beim Buntekuhlauf. Danach lauteten die Stationen 
Europalauf Neustadt, Bokeler Windmühlenlauf, 
Trappenkamper Waldlauf, Herbstwaldlauf Wesloe, 
Hanse Run Lübeck, Wald- und Wellenlauf Kellen-
husen, Volkslauf Neumünster, Stadtwerke Lübeck 
Marathon und Herbstlauf Lütjenburg. Dabei gab es 
wieder sehr gute Platzierungen. 
Die 10 km-Strecke des Hanse Run wurde amtlich 
vermessen. Deshalb möchte ich Anika Fehlhaber zu 
ihrem ersten offi ziellen 10 km Lauf gratulieren. Ihre 

Zeit, 56:33 Minuten, kann sich durchaus sehen las-
sen! Für die gleiche Strecke benötigte Thorben Nie-
meyer 48:24 Minuten. Glenn Bollmann benötigte 
in Neumünster 20:16 Minuten für die 5 km. Damit 
belegt er Platz 5 der Landesbestenliste. 

An dieser Stelle möchte ich mich bei den Trainern, 
Kampfrichtern, Helfern und Eltern für die Unterstüt-
zung in der Saison 2015 bedanken. Mein besonderer 
Dank gilt Christine Reindorf, die uns seit Jahren 
ehrenamtlich unterstützt. Sie will im nächsten Jahr 
kürzer treten und mehr Zeit mit ihrem Mann ver-
bringen. Ich wünsche allen ein frohes Weihnachts-
fest und ein gutes Jahr 2016.
Zum Schluss noch eine Terminankündigung für 2016. 
Am 20.2.2016 fi nden unsere Hallenmeisterschaften 
in unserer Sporthalle statt. Beginn ist um 10:00 Uhr!

Detlef Hacker

Trainingszeiten im Winterhalbjahr bis zu den Osterferien

Schüler B-Jugend Dienstag 17:45 – 18:45 Uhr Lauerholzschule, kleine Halle

Schüler A-D Mittwoch 15:30 – 16:30 Uhr Vereinszentrum

Schüler A-D Donnerstag 16:30 – 17:30 Uhr Vereinszentrum

Langlauf Dienstag/Donnerstag 16:00 Uhr ab Vereinszentrum

Sonntag 8:15 Uhr ab Vereinszentrum, 
wenn wettkampffrei!

Ehrung für jahrzehntelange Treue!

 ■ MJE
Die männliche Handball-E-Jugend 
von Lübeck 1876 beim 5. Jugend-
cup des VfL Bad Schwartau

Am ersten Wochenende im September 2015 wurde 
vom VfL Bad Schwartau der 5. Jugendcup ausgetra-
gen. Da wir letztes Jahr dritter wurden, wollten wir 
diesen Platz zumindest verteidigen. Neben uns waren 
Kronshagen, Schlutup, Pansdorf, Fehmarn und Bad 
Schwartau I gemeldet. Am Sonntag, den 6. Septem-
ber war es dann soweit. Bis auf unseren verletzten 
Justin stand die komplette  Mannschaft spielbereit 
zur Verfügung.

Schon das erste Spiel zeigte, das sich die Mannschaft, 
in neuer Zusammenstellung, zusammengefunden hat. 
Wir erarbeiteten uns einen hohen Sieg, was wir im 
zweiten Spiel gleich wiederholten.
Im dritten Spiel kam zum ersten Mal Spannung auf. 
Obwohl wir mit zwei Toren unterschied verloren 
haben, war dies unser bestes Spiel das Tages.
Ein Blick auf die Ergebnisse der anderen Spiele zeigte, 
dass es sich lohnte weiter zu Kämpfen. Es war noch 
nicht zu spät wieder einen Platz unter den drei besten 
Mannschaften  zu erreichen.
Es folgte ein souveräner Sieg gegen Schwartau 1, der 
jetzt von Platz 2 träumen ließ.
Das letzte Spiel glich einem Endspiel. Schnell gerieten 
wir in Rückstand. Doch lange wollten sich die Jungs 
nicht damit abfi nden. Und so folgte Tor auf Tor und 
der nächste Sieg war eingefahren.
Nun war das geschehen was keiner vorher von der 

Mannschaft erwartet hatte. Wir waren Turniersieger.
Aus Trainersicht war es schön anzusehen, das die 
Jungs miteinander gespielt haben. Auch der junge 
Jahrgang hat einen gebührlichen Anteil an diesen 
Erfolg beigetragen.
Für die Ausrichtung und Organisation des Jugendcups 
2015 bedanken wir uns beim VfL Bad Schwartau.
Bei unseren Mitstreitern Kronshagen, Schlutup, Pans-
dorf, Fehmarn und Bad Schwartau I sagen wir Danke 
für die tollen, fairen Spiele.
Zuletzt einen Dank an die Schiedsrichter. Einige 
Jungschiedsrichter haben auf diesem Turnier ihre 
praktische Prüfung abgelegt. Ohne Euch würde kein 
Spiel sattfi nden. Herzlichen Glückwunsch!
 Kai v. Fehrn

 ■ WJE

Die weibliche Jugend E hat sich in dieser Saison neu 
zusammen gefunden. Die Spielerinnen werden tat-
kräftig unterstützt von vier Mädchen aus der MiniMix. 
Den Einstieg haben sie nicht nur gemeistert, sondern 
haben sich dieser Herausforderung begeistert gestellt 
und tollen Einsatz gezeigt.  
Die ersten zwei Spiele gegen TuS und Travemünde 
konnten gewonnen werden: ein toller Start in die 
Saison! Gegen die nächsten zwei Gegner mussten wir 
Lehrgeld zahlen, sowohl Stockelsdorf als auch der 
MTV waren uns deutlich überlegen. Dennoch haben 
die Mädchen toll gekämpft. 
Über weitere Unterstützung freuen wir uns immer. 
Also wenn Ihr Spaß an Sport, Ball und Bewegung 
habt, kommt doch mal vorbei, wir freuen uns auf Euch!
 Kaila Wheatley Kornblum
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 ■ WJD1
Zum Ende der vergangenen Saison wurden wir 
angesprochen, ob wir nicht auch in der neu einge-
richteten Regionsliga für die D-Jugend mitspielen 
wollen. Nach vielen Gesprächen mit den Eltern 
sowie der Abteilungsleitung, und der Problematik, 
dass wir in diesem Jahrgang noch keine Torhüterin 
hatten, haben wir uns dennoch für dieses „Pilot-
projekt“ entschieden. Glücklicherweise konnten 
wir dann mit unseren Neuzugängen Annika (VfB 
Lübeck - Tor), Kyra (ATSV Stockelsdorf – Rückraum 
/Außen) und Julia (Lübeck 1876 - Rückraum), die 
sich – auch dank der netten und freundlichen Auf-
nahme - gleich super in die Mannschaft eingefügt 
haben, in die neue Saison starten.
Bevor wir zu den Spielberichten kommen, möchte 
das Trainerteam ein großes Lob aussprechen: 
Die gesamte Mannschaft zeichnet sich durch ein 
vorbildliches Trainingsverhalten aus. So haben 
z.B. am zweitägigen Trainingslager - bis auf ein 
Mädchen, dass Urlaubsbedingt nicht teilnehmen 
konnte - alle teilgenommen. Auch beim normalen 
Mannschaftstraining in der Woche sind fast immer 
alle Mädchen dabei. Ein Beleg dafür, dass die Mann-
schaft sich weiter entwickeln will und sportliche 
Erfolge anstrebt.
Im ersten Saisonspiel gegen den TSV Bargteheide 
zeigte sich das Team sehr nervös und erzielte erst 
in der 2. Halbzeit einige Treffen. So ging das Spiel 
10:16 zu Ende.
Das Auswärtsspiel beim MTV Ahrensbök star-
tete mit einer durch Verletzungen und Krankheit 
geschwächte Mannschaft. Das Team musste sich 
16:5 geschlagen geben.
Nach den ersten beiden Niederlagen der Saison 
stand das Spiel gegen den Nachbar aus Bad Schwar-
tau an. Auch wenn es zur Mitte der 1. Halbzeit noch 
nach einem ausgeglichenen Spiel aussah, wurden 
auf unserer Seite reihenweise beste Chancen ver-
geben. Die Schwartauerinnen bauten den Halbzeit-
stand von 11:6 zu einem 21: 14 Endstand aus.
Zur „Motivationssteigerung“ nach dem missglückten 

Saisonauftakt vereinbarten wir Freundschaftsspiele 
gegen den in der Kreisklasse Lübeck 
noch ungeschlagenen ATSV Stockelsdorf sowie 
unsere eigene wJB. In diesen Spielen hat das Team 
gezeigt, welche Fortschritte es bereits gemacht hat 
und die Mädchen gingen daher selbstbewusst in das 
nächste Punktspiel gegen Tills Löwen aus Mölln.
Nach Startschwierigkeiten ging ein deutlicher Ruck 
durch unsere Mannschaft: Die Abwehr stand nun 
viel sicherer und erlaubte dem Gegner in der 1. 
Halbzeit keinen weiteren Treffer mehr.
Nach 20 Minuten stand es bereits 9:4. Noch 
motivierter und zielstrebiger wurde die 2. Halbzeit 
gespielt, so dass es am Ende 20:7 stand.
Hoffen wir, dass unsere Mädels diese Form über die 
nun folgende 
vierwöchige Spielpause konservieren können und 
das nach dieser Zeit alle 
momentan noch verletzten bzw. erkrankten Spiele-
rinnen wieder zum Einsatz 
kommen können, denn bislang war es noch nicht 
möglich, in voller 
Mannschaftsstärke aufzutreten.
Für die Hilfe beim Schreiben dieses Berichtes 
möchte ich mich bei Marc und Tino recht herzlich 
bedanken.
 Anne Petter

einem Sieg, einem Unentschieden und zwei Niederla-
gen sind wir dabei schon auf gutem Kurs. Das Wich-
tigste aber haben wir ... Spaß am Spiel, Kampf- und 
Teamgeist! Andrea Prüßmann

 ■ WJD2
Viel Spaß und wenig Schlaf hatten wir bei unserem 
Trainingswochenende im Oktober in unserer Ver-
einshalle.
Schnell hatten wir unser Nachtquartier mit dicken 
Matten in der Parketthalle gebaut.
Zum Trainingsspiel kam der VFL Bad Schwartau 2 zu 
uns und nach unserem Sieg wurde unsere Stimmung 
dann noch besser. Nach dem Duschen trafen wir uns 
im Jugendraum zum lustigen Ratespiel und Pizza 
essen im Schlafanzug. Zum DVD schauen machten 
wir es uns mit Chips und Co, Kissen, Kuscheltier 
und meinem Hund Yoda auf unserem Mattenlager 
gemütlich. Ein paar Mädchen tobten lieber noch in 
der Sporthalle weiter. Nach Film 1 folgte dann noch 
Film 2 ... und an schlafen war noch nicht zu denken ...
Morgens - nach kurzer Nacht und gemeinsamen 
Frühstück -  erfolgte dann noch eine Trainingseinheit.
Noch aufräumen und saubermachen und schnell nach 
Hause zum Schlafen.
Aber es war ein anstrengendes, tolles Wochenende.
Unser Saisonziel ist als Mannschaft mit den Mädchen 
des jungen Jahrgangs ein Platz im Mittelfeld. Mit 

 ■ Ballspielgruppe
In der Ballspielgruppe sind wieder Plätze frei. Für 
Kinder von ca. 3 bis 6 Jahren, die mit super viel 
Spaß mit Bällen / Handbällen spielen wollen.
Wir wollen spielerisch die koordinativen Fähig-
keiten verbessern und uns mit viel Spaß bewegen.

Immer mittwochs von 16:15-17:00 Uhr in der Ver-
einshalle, Travemünder Allee 69.
Komm‘ doch einfach mal vorbei, wir freuen uns 
auf Dich !
 minimix@gmail.com
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 ■ Minis und Maxis
seit September ist die Mini Mix in Minis und Maxis 
aufgeteilt.
Die Maxis spielen wie vorher eine Punktspielrunde. 
Dort sind wir z.Zt. auf einem tollen 3.Platz.
Unsere Minis spielen jetzt Spielefeste.
Wir treffen uns alle vier Wochen zu einem kleinen 
Turnier mit anderen Minis Mix-Mannschaften. Dort 
spielen wir dann Handballspiel auf Kleinfeldern und 
die Schiris pfeifen auch nicht so streng. Parallel zu 
den Handballspielen sind Spielstationen aufgebaut. 
Dort sammelt die Mannschaft in den Spielpausen 
dann beim Dosenwerfen, Zielwerfen, Gummistie-
felweitwurf, Hindernis-Parcours u.a. zusätzliche 
Punkte, die mit in die Bewertung gehen. Dabei steht 
der Spaß im Vordergrund und es gibt nur Sieger.
Wer von Euch Lust hat, Handball mal auszupro-
bieren, kann sich gern bei mir melden.
Jungs und Mädchen Jg. 07, 08, 09, (10)

Andrea Prüßmann
0176/70791110
minimix1876@gmail.com

 ■ WJC
Unsere weibliche Jugend C besteht aus einem Kern 
von acht Mädchen und wird von Casey, Burcu und 
Pauli, die bereits in der B spielen, unterstützt.
Die bisherige Saison verlief bisher mit vier Siegen 
und einer Niederlage äußerst erfreulich. Lediglich 
gegen Kalkberg 06 mussten wir uns geschlagen 
geben, da wir in diesem Spiel auch nur genau sieben 
Mädchen zur Verfügung hatten.
Sollte die Saison so weiterlaufen, werden wir in der 
Rückrunde in der höchsten der dann neu gebildeten 
Ligen spielen, was umso höher zu bewerten ist, da 
die meisten Mädchen noch junger Jahrgang sind.
Die Mädchen würden sich freuen, wenn sich noch 
neue Mitstreiterinnen für ihre Mannschaft  fi nden 
würden.
 Dirk Prüßmann

 ■ 1. Herren

Traumstart in die Saison 15/16

Die 1.Herren unserer Handballer hat es sich in dieser 
Spielzeit zur Aufgabe gemacht im Oberen Tabellendrit-
tel anzugreifen. Zu diesem Zweck stellte das junge 
Team um Trainer Roman Mazur ein Trainingslager 
auf die Beine in der eigenen Vereinsanlage. Vom 21.08- 
23.08.2015 wurde hier mit der 2.Damen-Mannschaft 
an Kondition, Technik und Taktik gearbeitet.
Nun galt es noch zu beweisen das, dass Trainingslager 
Erfolg hatte, ein Turnier musste her.
Nach kurzer suche fand sich schließlich ein Anspruchs-
volles Turnier, der BS-Sport-Cup in Ahrensburg.
Am Sonntag den 30.08.2015 fuhr das hoch motivierte 
Team dann schließlich nach Ahrensburg.
In der Gruppenphase galt es nun sich für die End-
runde zu Qualifi zieren, zu diesem Zweck mussten die 
Gruppengegner geschlagen werden. Das erste Grup-
penspiel gegen den TuS Berne konnte deutlich mit 16:7 
gewonnen werden. Der zweite Sieg folgte eine Stunde 
später gegen den vermeintlich stärksten Gegner, den 

 ■ WJB
Nach Abschluss der Saison 2014/15 hat sich eine 
Menge bei uns getan. Wir haben einige Neuzugänge 
bekommen, die wir an dieser Stelle noch einmal 
Herzlich Willkommen heißen.
 Auch haben wir in den Sommerferien wieder viel 
mit der Mannschaft zusammen unternommen, wie 
z.B. Wasserski fahren. 
Wir stiegen bereits in der 4. Ferienwoche wieder 
ins Training ein und hatten so die Chance uns 
vernünftig auf den Saisonbeginn vorzubereiten. Da 
wir nun 17 Spielerinnen sind, wurde der Entschluss 
gefasst die kommende Saison mit zwei weiblichen 
B-Jugendmannschaften zu bestreiten:
Hierbei spielt die 1. Mannschaft  in der Regionsliga 
Süd/Ostsee Mitte, während die 2. Mannschaft in der 
Regionsliga Süd/Ostsee Nord zu fi nden ist.
Es freut uns sagen zu können, dass der Zusam-
menhalt und der Teamgeist von uns allen trotz der 
Mannschaftsaufteilung immer noch so stark wie 
zuvor ist.
Wir blicken mit Freude auf die laufende Saison und 
freuen uns jederzeit über weitere Neuzugänge. Auch 
bedanken wir uns bei unserem Trainer Michael 
Stegmann für seine Arbeit und all seine Kraft und 
Zeit die er in unsere Mannschaften steckt.
 Von Leonie & Johanna

P.S.: Wer Interesse bekommen hat, mal bei uns 
vorbeizuschauen, kann gerne montags (18:30-20:00) 
oder mittwochs (18:15-19:45) zum Training kommen 
oder uns auf unserer Internetseite besuchen.
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 ■ 2. Damen
Unsere zweite Damen ist in  die neue Saison 
2015/2016 in der Landesliga Süd  mit einem  neuen 
Kader und einem neuen Trainer  gestartet. Allen  
war klar dass das keine einfache Saison in der  Lan-
desliga werden wird und das sportliche Ziel nur der 
Klassenerhalt  sein kann. Trainer Roman Mazur hat 
mit der Übernahme der zweiten Damen erstmalig 
die Betreuung einer Damenmannschaft übernom-
men. Die Stimmung in der Mannschaft ist weiterhin 
gut, obwohl der ersten fünf Pfl ichtspiele leider teil-
weise knapp verloren wurden. Hier wurde deutlich 
dass es an Durchschlagskraft im Rückraum fehlt 
und der Kader  doch sehr knapp bemessen ist. Mit 
ein wenig mehr Glück und etwas mehr  Routine hät-
te man durchaus einige Punkte mitnehmen können, 
war man doch spielerisch durchaus gleichwertig. 
Lediglich beim Spiel in Hahnheide und beim Heim-
spiel gegen Stockelsdorf war ein Klassenunterschied 
erkennbar und beide Spiele  wurden deutlich verlo-
ren, beide Mannschaften kann man  aber sicherlich 
zu den Titelanwärtern in der Landesliga Süd zäh-
len. In der wöchentlichen Trainingsarbeit liegt der 
Schwerpunkt nun an der Verbessrung der Durchset-
zungsfähigkeit im Angriff , um die jetzt kommenden 
Spiele gegen die unmittelbaren Tabellennachbarn 
erfolgreich zu gestalten. Wenn die Damen weiterhin 
so gut als Mannschaft zusammenhalten, sollte der 
Klassenerhalt doch möglich sein, es fehlt im Moment 
nur  ein Erfolgserlebnis.
 Frank Peetz

Regionsligisten TSV Bardowick. Im 3.Spiel musste die 
Mannschaft sich jedoch gegen den Kieler TV geschla-
gen geben, im letzten Gruppenspiel gewann das Team 
dann schließlich wieder. Trotz des Punktverlustes 
gegen Kiel wurde die Mannschaft Gruppensieger und 
durfte damit in 2 Final Spielen um den Turniersieg 
mitspielen.

Im ersten Finalspiel gab es dann einen Kantersieg 
gegen Seevetal, Endstand 14:2.
Das 2.Finalspiel bestritt die nun stark Konditionell 
geschwächte Mannschaft im Lübecker Derby gegen 
den VFB Lübeck. Ein spannendes Spiel in dem der 
knappe Sieg allerdings nie in Gefahr war.
Endstand 11:8 für unser Team, das Turnier war 
gewonnen!

Fußball

Liebe Sportler,
ein aufregendes Jahr neigt sich dem Ende zu.
Ich möchte mich auf diesem Weg bei allen bedan-
ken, die dafür gesorgt haben, dass Fußball bei 
Lübeck 1876 weiterhin erfolgreich durchgeführt 
wird. Im Gegensatz zu vielen anderen Vereinen ist 
es uns gelungen, die Mitgliederzahlen weiterhin 
zu erhöhen. Die Gründe dafür sind einerseits die 
gute Jugendarbeit, die Kameradschaft, besonders im 
Herrenbereich, und natürlich unsere wunderbare 
Sportanlage. 
Die F-Jugend hat ihre Hinrunde sehr erfolgreich 
bestritten und wird ab Februar in einer neuen Staffel 
antreten. Besonders lobenswert ist die Trainerarbeit 
von Maximilian Witt und Josha Romeiks. Die Kin-
der hatten total viel Spaß und haben tolle Spiele 
abgeliefert. Auch die Tatsache, dass in dieser Staffel 
ohne Schiedsrichter in der sogenannten »Fair-Play« 
Runde gespielt wurde, hat gezeigt, dass der sport-
liche Wettstreit auch so erfolgreich stattfi nden kann.
Thomas Klingbiel, Unterstützung erhält er von Pas-
cal Eickmeier, hat mit seiner E-Jugend die sogenann-

te Qualifi kationsrunde als Tabellenerster gewonnen 
und spielt fortan in der Kreisliga, also der höchsten 
E-Jugendstaffel. Unsere D-Jugend spielte ebenfalls 
eine erfolgreiche Qualirunde. Dirk Hachmann und 
Patrick Klenge werden sicher weiter versuchen, mit 
ihrem reduziertem Kader die Jungs mit ihren Trai-
ningseinheiten weiter nach vorne zu bringen.
Unsere beiden Herrenmannschaften gehen nun 
ebenfalls in eine verdiente Winterpause. Mit dem 
sportlichen Abschneiden kann man sicher zufrieden 
ein. In der Winterpause werden noch einige Spieler 
dazu kommen. Außerdem wollen wir im neuen Jahr 
einigen A-Jugendspielern die Möglichkeit geben, bei 
einigen Spielen im Herrenbereich mitzuwirken. Ziel 
sollte es sein, das diese in der neuen Spielzeit bei 
Lübeck 1876 weiterspielen.

Ich wünsche allen ein schönes friedliches Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch in das Jahr 2016.

Peter Witt

 ■ JFV Hanse Lübeck und 
 SG Hanse Lübeck

In der Hinrunde der Spielzeit 2015/2016 haben 
alle sieben Mannschaften die Erwartungen und die 
gesteckten Ziele bei weitem übertroffen. Schaut man 
sich die einzelnen Tabellen an, wird man feststel-
len, dass hier die absolut tolle Trainingsarbeit ihre 
Erfolge wiederspiegelt.
Die Voraussetzungen für die beste Saison der Spiel-
gemeinschaft scheinen gelegt zu sein.
Als Tabellenführer werden die 1. C-Jugend und 
die 2. A-Jugend in die Winterpause gehen. Die 
1. B-Jugend steht zur Zeit in der SH-Liga auf einen 
tollen 3. Platz.
Die Truppe von »Alu« Arp hat mit dem 2. Platz in 
der VL Tuchfühlung zum Favoriten der SG Eutin/

Malente und die Möglichkeit, in zwei Spielen gegen 
dieses Team ganz vorne dabei zu bleiben. Auch mit 
dem Abschneiden der 2. C-Jugend, der 2. B-Jugend 
sowie der B-Jugend SG Hanse sind die Organisa-
toren der Spielgemeinschaft sehr zufrieden.
Insgesamt zeigt es sich, dass wir hier auf dem rich-
tigen Weg sind. 
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Liebe Vereinsmitglieder,

vor mehreren Wochen wurde binnen weniger 
Stunden auf dem Volksfestplatz eine Erstaufnahme-
einrichtung für Flüchtlinge eingerichtet. Hier sind 
mittlerweile bis zu 1.500 Menschen, vor allem aus 
Syrien, Afghanistan, Irak und Eritrea untergebracht. 
Diese Menschen haben neben ihrer Heimat, vor 
allem für uns in Deutschland so selbstverständliche 
Dinge wie Lebensmut oder Freude am Alltag, hinter 
sich lassen müssen. Die meisten haben nur das, was 
sie am Leib getragen haben oder eine Tasche voll 
Kleidungsstücke mitgebracht. Viele, vor allem die 
Kinder, haben furchtbares Leid erlitten. 
Der Fußball bei Lübeck 1876 hat sich im letzten Jahr 
sehr positiv entwickelt und den Fans, 
Angehörigen unseres Umfeldes und den Spielern 
viel Freude bereitet. Das wollen wir weiter geben. 
Heißen wir also die Menschen aus aller Herren 
Länder, die nun unsere Mitbürger geworden sind, 
herzlich willkommen bei uns im Verein!

Fußball

Das Spiel und die Revanche

D er Höhepunkt der Trainingseinheiten mit den 
erwachsenen Flüchtlingen waren zwei Fußballspiele 
einer Auswahl aus der Erstaufnahme gegen unsere 
2. A-Jugend des JFV Hanse Lübeck, die bei uns 
auf der Anlage stattfanden. Angekündigt in den 
Lübecker Nachrichten lockten die Spiele zahlreiche 
Zuschauer an. Erfreulich, dass sich auch aus der 
Karlshofer Siedlung Gäste eingefunden hatten und 
ihre Unterstützung angeboten haben.
Sicherlich waren die Ergebnisse zweitrangig, das 
faire Miteinander und der gegenseitige Respekt 
prägten die Veranstaltungen. Die Jungs der 
2. A-Jugend des JFV Hanse Lübeck erwiesen sich 
als gleichwertiger Gegner, zumal die Flüchtlinge tolle 
Fußballer in ihren Reihen aufgestellt hatten. 

Freies Spielen am Mittwoch

Jeden Mittwochmorgen fi ndet bei uns auf der Anlage 
ein betreutes Spielen mit Menschen aus der Erst-
aufnahme am Volksfestplatz statt. Im Schnitt haben 
wir dann 30 Erwachsene und 10-15 Kinder auf der 
Anlage. Die Erwachsenen organisieren sich sehr gut 
selbst in Mannschaften und spielen gegeneinander. 
Die meisten von den jungen Männern zwischen 20 
und 30 Jahren waren schon in ihren Ländern gute 
Sportler und Fußballer. Sie kennen die Regeln und 
wissen auch sonst, wie man sich in einem Sportver-
ein verhält. 
Für die Kinder stellen unsere Trainer, die alle ohne 
Aufwandsentschädigung bereit sind zu helfen, unter-
schiedliche Trainingsmöglichkeiten zur Verfügung. 
Und man merkt sofort: Es ist für alle eine schöne 
Abwechslung von dem immer gleichen Alltag in der 
Unterkunft.
Viele Mitglieder haben bereits tolle Sportbekleidung 
gespendet und aus privaten Mitteln wurden sogar 
neue Fußballschuhe organisiert, die in sehr guten 
Händen sind. Wir benötigen aber ständig neue 
Sachen, da auch die Bewohner der Unterkunft 
wechseln. Für den Winter fehlen nun besonders 
Sportjacken, Langarmshirts und lange Hosen. Und 
natürlich immer wieder Sport- und Fußballschuhe.

Die Deutschkurse
Aus den Kreisen der Fußballer haben sich außerdem  
zwei „Deutschklassen“ gebildet, die Anja Komorr  
aus der Tennisabteilung im Jugendraum regelmäßig 
unterrichtet. Eine davon besteht aus fünf erwach-
senen Syrern und fi ndet jeden Mittwoch vor dem 
Fußball statt. Den anderen bilden vier pfi ffi ge Jungs, 
die wir wegen der Sprachprobleme leider bisher 
nicht in Mannschaften unterbringen konnten. Alle 
sind mit ganz viel Eifer dabei. Es ist ihnen klar, wie 
wichtig die Sprache für ihre Zukunft in Deutschland 
ist. Leider können wir jedem Einzelnen hier nur 
einige Wochen weiterhelfen, dann wechseln viele 
die Unterkunft. Neben einer nachhaltigen Willkom-

menskultur nehmen sie aber schon die sprachlichen 
Grundlagen für  ihr neues Leben mit.

Spenden

Gerne könnt Ihr, liebe Vereinsmitglieder, unsere 
Aktionen unterstützen.
Für das Training und die Spiele benötigen wir wie 
gesagt Sportkleidung, Fußballschuhe (am häufi gsten 
die Größen 42-44) und stilles Wasser in 0,3 oder 0,5 
Literfl aschen.
Für die Deutsch-Kurse brauchen wir Bücher und 
Arbeitsunterlagen. 

Gerne nehmen wir deshalb auch Geldspenden 
entgegen. Ihr könnt sicher sein, dass Eure Spenden 
direkt bei Menschen ankommen, die sie brauchen 
und sehr dankbar sind.
Stichwort: „Fußball-Flüchtlinge“ unter dem 
bekannten Lübeck 1876-Konto bei der Sparkasse.

Der Deutschkurs mit Samir und Ahmad  (vorn), 
Zerbest, Fadi und Faizal (hinten)

Fotos: © PFN Presse Foto Nord, Olaf Malzahn
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 ■ WILLKOMMEN IM VEREIN!

Bei Lübeck 1876 hat die Integration bereits begon-
nen. In der 2. A-Jugend und der B-Jugend spielen 
bereits drei Flüchtlinge in den Teams. Die drei sind 
mittlerweile voll integriert und akzeptiert. Sie sind 
Vereinsmitglieder, die ihren normalen Beitrag zahlen 
und hier zur Schule gehen. Es handelt sich bei ihnen 
um unbegleitete Jugendliche, die sicher nicht freiwillig 
nach Deutschland gekommen sind, sondern zum Teil 
ihre Familien verloren haben oder verlassen mussten. 

Saeed und Ali aus Afghanistan und Hadgu aus Eritrea

Große Freude herrschte 
bei Saeed bei der Über-
gabe eines Fahrrades. 
Ein großer Wunsch 
des 17-jährigen, den 
ein Spender der Tenni-
sabteilung ihm gerne 
erfüllte. Tolles Beispiel 
von unbürokratischer 
Hilfe. 

Wir haben die Möglichkeit, noch weitere junge 
Sportler mit günstigen, gebrauchten Fahrrädern aus-
zustatten. Dazu brauchen wir aber dringend weitere 
Spender! Bitte meldet Euch, wenn Ihr helfen wollt bei 
Peter Witt, peterwitt.1876@gmail.com oder bei Anja 
Komorr, anja.komorr@t-online.de.

Lübecker Sportverein Gut Heil von 1876 e.V.

Wir gratulieren herzlich!
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Rosmarie Langerwisch  . . . . . . . . . . . . . . 02.01.1936
Helgard Kreikenbohm  . . . . . . . . . . . . . . . 03.01.1941
Norbert Wolter  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03.01.1939
Christel Heilmann  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 04.01.1927
Margrit Kaukewitsch  . . . . . . . . . . . . . . . . 04.01.1933
Walfried Frischat  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 05.01.1939
Barbara Wolter  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 06.01.1940
Waltraut Lender  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .07.01.1941
Bernfried Möller  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10.01.1940
Willi Mildt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .11.01.1933
Peter Scholz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .11.01.1935
Elke Husfeldt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13.01.1940
Jürgen Wilde  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14.01.1939
Horst Ludwig  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15.01.1939
Traute Wegerich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .15.01.1941
Anetta Rawald  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16.01.1938
Jürgen Heß  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20.01.1935
Roland Schell  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20.01.1956
Dora Utschakowski  . . . . . . . . . . . . . . . . . 20.01.1935
Irmgard Rickert  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .21.01.1938
Lutz Probian  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22.01.1956
Volker Fischer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24.01.1937
Horst Neumann  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .27.01.1934
Horst-Erhard Sendler  . . . . . . . . . . . . . . . .31.01.1931
Adolf Brüggemann  . . . . . . . . . . . . . . . . . 02.02.1941
Hartmut Storm  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03.02.1956

Doris Koschnitzki  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 04.02.1934
Birgitt Grünhagen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 09.02.1951
Siegfried Stark  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10.02.1932
Helga Lorenz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13.02.1946
Elsbeth Rasper  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16.02.1935
Grete Weidemann  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16.02.1937
Peter Oldenburg  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18.02.1941
Horst Rosehr  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22.02.1941
Karin Pekrun  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23.02.1951
Brigitte Malekowsky  . . . . . . . . . . . . . . . . 26.02.1941
Dagmar Falk  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27.02.1939
Joseph Scharfenberg  . . . . . . . . . . . . . . . . 02.03.1956
Evelin Neumann  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03.03.1939
Günter Baumgarten  . . . . . . . . . . . . . . . . . 09.03.1946
Edeltraud Bohnsack  . . . . . . . . . . . . . . . . 09.03.1939
Johanna Steinhardt  . . . . . . . . . . . . . . . . . 09.03.1925
Heinz Jacke  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10.03.1935
Gerhard Husfeldt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12.03.1937
Anneliese Hoepfner  . . . . . . . . . . . . . . . . . 14.03.1932
Karin Großefeste  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23.03.1951
Charlotte Lorentzen  . . . . . . . . . . . . . . . . . 23.03.1930
Reiner Richter  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24.03.1956
Dieter Martens  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25.03.1939
Ursula Röhl  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29.03.1939
Inge Diebitz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31.03.1929
Helga Siepmann  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31.03.1939

V.
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Vorstand

Arnold Falk (1. Vorsitzender) Curtiusstraße 11, 23568 Lübeck Tel. 0451 / 32915

Christian Köhne (2. Vorsitzender) Eschenburgstraße 33 e, 23568 Lübeck
Chris.Koehne@t-online.de

Tel. 0451 / 60 7 23 23
Fax 0451 / 60 7 23 13

Claus-Dietrich Schultz
(1. Finanzvorstand)

Parkstraße 18, 23568 Lübeck
info@cds-gmbh.de

Tel. 0451 / 3 12 31
Fax 0451 / 3 12 33

Britta Voß (1. Schriftführerin) Neuer Faulenhoop 27, 23568 Lübeck
britta.voss@luebeck-1876.de

Tel. 0451 / 592 98 35

Isabel Rettberg (2. Schriftführerin) Stresemannstraße 39, 23564 Lübeck Tel. 0451 / 79 80 61

Burkhard Zessin (1. Beisitzer) Ernst-Deecke-Weg 75, 23568 Lübeck Tel. 0451 / 3 45 44

Kai von Fehrn (2. Beisitzer) Am Kattegatt 3, 23568 Lübeck
vonfehrn66@web.de

Martin Polzer (3. Beisitzer) Antonistraße 11, 23564 Lübeck
admin@luebeck-1876.de

Tel. 0173 / 531 60 41

Heidrun Liebich (4. Beisitzerin) Kleine Klosterkoppel 14, 23562 Lübeck Tel. 0451 / 79 46 06

Alexander Brewka (Jugendwart) Torneiweg 28a, 23568 Lübeck
alex.brewka@gmail.com

Tel. 0157 - 54 11 61 88

Wichtige Anschriften
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 ■ Lübecker Sportverein Gut Heil von 1876 e.V.

Geschäftsstelle
Ansprechpartner:
Marion Eberle

Postanschrift:
Travemünder Allee 69 e
23568 Lübeck

E-Mail: 
info@luebeck-1876.de

Tel. 0451 / 34544
Fax 0451 / 5026945

Geschäftszeiten Montag
10.00 - 12.00 Uhr
19.00 - 21.00 Uhr

Dienstag
10.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch
10.00 - 12.00 Uhr

Donnerstag
16.00 - 18.00 Uhr

Vereinskonto Sparkasse zu Lübeck IBAN: DE54 2305 0101 0003 3022 88  
BIC: NOLADE21SPL

Hausmeister Andrei Terehov Tel. 0451 / 290 18 44

Vermietung Tennishalle Rüdiger Wehde Utechter Weg 7
23564 Lübeck

Tel. 0451 / 60 10 52

Diplom-Sportlehrer Roman Mazur Otto-Passarge-Str. 7
23566 Lübeck

Tel. 0451 / 611 01 50

Website & Vereinszeitung Martin Polzer admin@luebeck-1876.de
zeitung@luebeck-1876.de

Tel. 0173 / 5316041

Vereinsgastronomie Lars Bohlen info@bohlen-catering.de Tel. 04 51 / 3 32 54
Fax 04 51 / 3 35 47

Wichtige Anschriften

Vereinsgastronomie
& Party-Service

 Ç für große und kleine Feiern
 Ç heiß oder kalt
 Ç rustikal oder exquisit
 Ç mit oder ohne Leihgeschirr

 Ç umfangreiche Speisekarte
 Ç gepfl egte Getränke
 Ç gemütliche Atmosphäre

Travemünder Allee 69e · 23568 Lübeck · Tel.: 3 32 54 · Fax: 3 35 47
info@bohlen-catering.de · www.bohlen-catering.de

Inh. Lars Bohlen

Nutzen Sie den Party-Service aus Ihrer Nachbarschaft!
… oder feiern Sie einfach bei uns (von 15 bis 150 Personen)

peisekarte
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Abteilungsleiter

Badminton H. Hermann Rohlf, Gneisenaustraße 33, 23566 Lübeck Tel. 0451 / 621496

Circus Trix Langhans, Gothmunder Weg 8, 23568 Lübeck,
circus@langhanse.at

Tel. 0451 / 58 53 642

Fitness / Trampolin Christian Köhne, Eschenburgstraße 33 e, 23568 Lübeck
Chris.Koehne@t-online.de

Tel. 0451 / 60 7 23 23
Fax 0451 / 60 7 23 13

Fußball Peter Witt, Forstmeisterweg 92, 23568 Lübeck
peterwitt.1876@gmail.com

Tel. 0451 / 33582
Mobil 0177 / 4515803

Handball Michael Stegmann, Mercatorweg 9, 23564 Lübeck
stegmann76@t-online.de

Tel. 0451 / 6072016

Leichtathletik Detlef Hacker, Torneiweg 32 a, 23568 Lübeck
mail@hacdewam.de

Tel. 0451 / 7070341

Ski Harry Golz, Stadtweide 41, 23562 Lübeck Tel. 0451 / 503090

Tanzen Thomas Wellach, Ernst-Deecke-Weg 17-19, 23568 Lübeck
thomas.wellach@t-online.de

Tel. 0451 / 394686

Tennis Werner Spohr, Dornierstraße 21, 23568 Lübeck
werner.spohr@luebeck-1876.de

Tel. 0451 / 36556

Tischtennis Lutz Probian, Rotdornweg 30, 23566 Lübeck
lutzprobian@aol.com

Tel. 0451 / 64247

Turnen N. N.

Volleyball Cnuth Kubiak-Guhs, Kreienkoppel 5a, 23556 Lübeck
Kubiak_muc@freenet.de

Tel. 0451 / 1211717



STERN-FLORISTIK
von Hand, mit Herz, durch uns gefertigt…
von Hand, mit Herz, durch uns gefertigt…

Susanne Stern-Kamp
Forstmeisterweg 69 Tel./Fax: 0451-3 33 31
23568 Lübeck Mobil: 0173- 974 34 79
Mail: susanne@stern-fl oristik.de www.stern-fl oristik.de

FLEUROP SERVICEFLEUROP SERVICE

Kanalstraße 70   23552 Lübeck
Tel. 04 51 / 409 85 20-0 
Fax 04 51 / 409 85 20-19
e-mail   info@satzpartner.de
www.satzpartner.de

Ihr zuverlässiger Partner im Druckbereich
Satz und Gestaltung · Scanservice · Digital- und Aufl agendruck

AZ-SP-Druck_drittel-2012.indd   1 24.11.12   12:39

MO | 17.00-17.45 Uhr
„DANCE FIT FOR TEENS“ 
(für Jugendliche von 
12-17 Jahren)

DO | 16.30-17.15 Uhr
„KREATIVER KINDERTANZ“ 
(für Kinder von 3-5 Jahren)


